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CERTIFICATE 
m « i / 
I hereby certify that the annexed document 074 
M 3 
No, C = AY is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the brid 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my Knowledge and belief is to be held at ん Makita 
(ie の Wan. hu し (- 
/ y 
PAUL A, JOOSTEN 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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DEPARTMENT OF STATE 
WASHINGTON 


TO ALL TO WHOM THESE PRESENTS SHALL COME, GREETING: 


I certify that the documents hereunto annexed are 
(1) a true photostatic copy of the official German and 
Polish texts of the German-Polish declaration of January 
26, 1954, as printed in the German Reichsgesetzblatt, 
part II, March 24, 1934 (no. 15), pages 117-119, a copy 
of which was transmitted to the Department of State with 
despatch no, 652 of March 26, 1934 from the American 
Embassy at Berlin, and (2) a true copy of an English 
translation thereof prepared in the Department of State, 

I further certify that, according to the official 
records of the Department of State, the declaration was 
ratified by both Germany and Poland February 15, 1934 
and that the instruments of ratification were exchanged 
at Warsaw February 24, 1954 on which date the declaration 


entered into force for an initial period of ten years, 
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I further certify that, according to the official 
ords of the Department of State, the Government of 
y formally accused the Government of Poland in a 
ndu of April 38, 1939, to the Polish Government, 
z arbitrarily and unilaterally rendered the 
on null and void, 


IN TESTIMONY WHEREOF, I have hereunto 
set my hand and caused the Seal 
of the Department of State to be 
affixed at the City of Washington, 
in the District of Columbia, this 
thirty-first day of August, 1945. 


MZ LM — ACT イー マ 


Secretary of State 
of the United States of America, 
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ALL aM M IM ILU 

totenwerhjel gn ber Bereinbarung über ben Waren: 

quotaujd swijden dem Saarbedengeblet und bem 
deutichen Jollgebiet, Bom 13, [M 


Qwifeden Vertretern bed Dentfben Reichs und ber 
franzofifjhen Nepublit find in Daria am 30, Suni 
1980 und am 2. Juli 1932 zwei Notenwechfel zu der 
Nereinbarung gwifchen Deutichland und Franfreid 
über ben Warenaustaufd zwiſchen dem Saarbeden» 
qebiet und dein beutfchen Sollgebiet vom 23, Februar 
IMS (Reihagejegbl. II S, 57) unteraciónet worden. 
Reide Notenwechfel werden auf Grund der Berord- 
nung der Neichäregierung vom 10. November 1932 
(Reichönefepbl. II S. 219) vorläufig angewendet. Sie 
find weróffentlicht worden im Reichsgefegblatt bom 
1990, Teil II, S. 983 und von 1932, Teil II, S219. 


Die Notenmechlel find ratifigiert worden, Der Hue. 
taufd) ber Ratifiłationsurtunben bat am 3. Mara 1984 
in Daria flattgefunden, 


Gemäß den Beftimmungen in beiden Notenwedfein 
find bie Deutiche und bie Thranzdfifche Regierung 
libereingefommen, diefe wie folgt in Kraft zu fegen: 


loden RNotenwedfel vom 30. Suni 1980 am 
13. Auguft 1930, 

2, ben Notemwedjel vom 2. Juli 1982 am 16, Ro» 
vember 1982, 


Berlin, ben 13. März 1984. 


Der Reidsminifter bes Auswärtige 
m Vertretuna 。 
pon Bulow 


Betanutmadung zu ber Jujagvereinbarung jum 

Handelé- und Schiliahrtövertrag jioiiden bem 

Dentidyen Mei) und der Zfbafritanijhen Union. 
Som 15, März 1084, 


Am 13. Oftober 1932 haben in Dretoria Vertreter 


Ns Treutfhen Reis und “Mr Sidafrifanifden 
Union eine Qufagverrinbaning zum Handel’ und 
Sciffabrtevertrag vom 1, September 1028 (Reidt 
gefeebl. 1920 II ©. 15) unterzeichnet. Die ufat 
vereiubaruma wird auf Grunb der Verordnung vom 
22. Ditober 1032 vorläufig angewendet und ift im 
Reicsgefegblart I Z. 216 veröffentlicht worden, 


Die Sufogvertinbarung i mummebr watifigiert 
werden. Der Austaufh der Statififationsurfunben 
bat am 9. Mar, 1934 in Vretoria ftatigefunden. 
Die dujagoereinbaruną iff am diefem Tage in Kraft 
getreten. 


Merlin, ben 15, März 1931 


Der Reidsminifier des Auswärtigen 
in Vertretung 


ren BNnIOW 


Tag der Ausgabe: Berlin, den 24. Mary 1934 


Vetanntmacung fiber den Shuty von Erfin 
Muftern und Warenzeichen anf einer 
Bom 15, März 1934, 


Der burd bas fct vom 18. März 1 
geſehbl. ©. 141) vorgejebene Schub von 
Muftern und Warenzeichen tritt ein für die vor 29. Mai 
bia B, Juni 1934 in Erfurt fattfindende 1. Reiche 
ndbeftands-Muefellung (40. DL. 


Berlin, ben 15, Márz 1994. 


A ORO 


jm rtretung 
Dr. e gi > 


/ 
mg Aber den Shug bon Erfindungen, 
Rujtern und Warenzeihen auf einer Mudfteliung, 
/ Bom 16. Mär; 1984, 


burdy bać Gefeg vom 18, Marg 1904 (Neidyó- 
gefegbl.. S. 141) borgejebene Shug von Erfindungen, 
Wuftern und Warenzeichen tritt ein für ben bom 10, 
His 13. Mai 1934 in Breslau fłattfinbenben 60. Cand 


| wirtihaftliden Mafdjinenmartt, die 10. Techniſche 


Meije, die Baumeffe und die Musftellung für Büro 
bedarf. 


Berlin, den 16. März 1984. 


Der Reidsminifter ber Juftia 
^m Vertretung 
Dr. Schlegelberget 


Betanutmadung über Die Deutjh-polnijche 
Ertlärung vom 26. Jannar 1994, 
Bom 16, März 1934, 
Am 26. Januar 1934 iR in Berlin bie nadflebend 


veröffentlichte bentid-polnifbe Erklaͤrung unter» 
zeichnet worden. 


Die Erfláruna ift ratifigiert worden. Der Muse 
taufch der Ratifilationturtunten bał am 24. Februar 
1934 in "Nari む au flattacfuntden. Die Erllärung iit 
am gleichen Lage in Kraft getreten, 


Merlin, den 16. Mara 1934. 


Der Reidhsminifter des Anśwórtigen 
Areibere von Neurath 
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Reichegefepbtatt, Jahrgang 1934, Teil H 


Grklärung | 


Die Deutfche Regierung und die Tolnifdye Regierung halten ben Zeitpunkt für gekommen, um durd 
eine unmittelbare Berftändigunmg von Staat zu Staat eine nene Phafe in ben politifden Beziehungen 
iwifehen Deutfchland und Polen einzuleiten. Sie haben fid deshalb entfchloffen, durd bie gegenwartige 
Erklarung die Grundlage für die künftige Geftaltung diefer Beziehungen feitzulegen. 


Weide Negierungen geben von ber Tatfade aus, baf bie Aufredterhaltung und Sicherung eines 
danernden netett gwifden ihren Cánbern cine wefentliche Vorausfegung für den allgemeinen Frieden in 
Europa ift. Zie find deshalb entfdlofien, ihre gegenfeitigen Beziehungen auf bie im Daft von Paris 
vom 27. Auguft 1928 enthaltenen Grundfige zu ftiigen, und wollen, infoweit das Verhältnis zwiſchen 
Deutſchland und Polen in Betragt fommt, die Anwendung biefer Grundfápe genauer beftimmen. 

Dabei ftellt jede der beiden Regierungen feft, daf die bon ihr bisher fdhon nad) anderer Seite hin 
übernommenen internationalen Verpflichtungen die friedliche Entwidiung ihrer gegenfeitigen Beziehungen 
nicht hindern, der jegigen Erklärung nicht widerfprecyen und burdy diefe Erklärung nicht berührt werben. 
Sie fłellen ferner feft, daf diefe Erfldruny fid nicht auf folde ragen erftredt, die nad internationalem 
Redt ausfchliehlich als innere Angelegenbeiten eines der beiden Staaten anzufchen find. 


Weide Regierungen exflaren ihre Mbficht, fid) in den ihre gegenfeitigen Beziehungen betreffenden Fragen, 
welder rt fie aud) fein mögen, unmittelbar zu verftändigen. Sollten etwa Streitfragen zwifchen. ihnen 
entjteben und follte fih deren Bereinigung durch unmittelbare Verhandlungen wicht erreichen taffen, fo werden 
fie im jedem befonderen ¿alle auf Grund gegenfeitigen Cinvernehbmens eine tófung durd andere friedliche 
Mittel fuben, unbefchadet ber Möglichkeit, nötigenfalls diejenigen Verfabrensarten zur Anwendung gu 
bringen, Die in dem zwiſchen ibnen in Kraft befindlichen anderweitigen Abtommen für folden Fall vor- 
gefeben find. Unter teinen Umſtänden werden fie jedoch zum Seed der Austragung folder Streitfragen 
zur Anwendung von Gemalt fchreiten. 

Die durd diefe Grundfage aefdffene Ariedenänarantie wird ben beiden Regierungen die große Aufgabe 
erleichtern, für Drobleme politifcher, wirtidaftlider und tultureller Art Vofungen zu finden, bie auf einem 
geredten und billigen Ausgleich der beiderfeitigen "nterefien berben. 

Veide Regierungen find der Überzemyung, dah fid auf diefe Weile die Beziebungen pvifden ihren 
Yondern fruchtbar entwideln und zur Negriinduną eines gutnadbarliden Nerbaltniffes fúbren werden, bas 
midst nm tbren beiden Yandern, fonden oud den übrigen Volfern Europas zum Segen gereicht. 

Die gegemwartige Erflavung foll ratifiziert und Die Ratififationsurfunden follen fo bald ale móglid 
in Warſchau ansgetanfcht werden. Die Erflürung gilt für einen Seitvaum von 10 abren, gerehnet vom 
Tage dea Nustanfches der Ratififationsurfunden an. Falls fie nicht von einer der beiden Regierungen 
ü Monate vor Ablauf Biefes Zeitraums gekündigt wird, bleibt fie aud) weiterbin in raft, łanu jedod 
alsdanu von jeder Neierung jederzeit mit einer Arift von 6 Monaten gefiindigt werden. 


Ausgeferngt m doppelter Urſchrift in beutfder und polnifer Sprache. 


Berlin, den 26, Januar 1934, 


Aur die Deutiche Regierung : «yr die Molnifche Regierung : 
G. Freiherr von Neurath Jósef Cipfhi 








Str. 15 一 Tag ber Ausgabe: Berlin, ben 24. Mary 1934 


Deklaracja | 

Rząd Niemiecki i Rząd Polski uważaja, że nastąpił moment, aby rozpocząć nowy okres 
w stosunkach politycznych niemiecko-polskich przez bezpośrednie porozumiewanie się j 
państwa z drugiem. Wobec tego zdecydowały się one przez niniejszą Deklarację polozyé pæl- 
stawę dla przyszłego ksztaltowania śię tych stosunków. 

Oba Rządy wychodzą przytem z założenia, że utrzymanie i utrwalenie stalego pokoju 
pomiędzy ich krajami stanowi istotny warunek dla powszechnego pokoju w Europie. Wobee 
tego są one zdecydowane opierać swoje wzajemne stosunki na zasadach zawartych w Pakrie 
Paryskim z dmia 27 sierpnia 1928r. i pragną określić bliżej zastosowanie tych zasad, o ile 
chodzi o stosunki niemiecko-polskie. 

Przytem każdy z obu Rządów stwierdza, że przyjęte przezeń dotychczas w stosunku do 
innych zobowiązania międzynarodowe nie stoją na przeszkodzie pokojowemu rozwojowi ich 
wzajemnych stosunków. nie są w sprzeczności z niniejszą Deklarację i przez tę Deklarację nie 
są naruszone, Pozatem oba Rządy stwierdzają, że niniejsza Deklaracja nie dotyczy takich zagad- 
nień, które, zgodnie z prawem miedzynarodowem, należy uważać za należące wyłącznie do spraw 
wewnętrznych jednego z obu państw. 

Oba Rządy oświsdczają, że jest ich zamiarem porozumiewać się bezpośrednio we wszelkiego 
rodzaju zagadnieniach, dotyczących ich wzajemnych stosunków. W razie gdyby wynikły pomię- 
dzy nimi kwestje sporne. którychby się nie dało załatwić w drodze bezpośrednich rokowań. 
oba Rządy będą szukały tych rozwiązań w każdym poszczególnym wypadku we wzajemnem 
porozumieniu przy pomocy innych sposobów pokojowych, przyczem, w razie potrzeby, nie uchybia 
to możności zastosowania tych rodzajów postępowania, które są przewidziane dla takiego wy- 
padku w innych obowiązujących je wzajemnie porozumieniach. W żadnym jednak wypadku 
nie będą się one uciekały do stosowania przemocy w celu załatwienia tego rodzaju spraw spornych 

Stworzona na powyższych zasadach gwarancja pokoju ułatwi obu Rzadom doniosle zadanie 
znajdywania dla zagadnień politycznych. gospodarczych i kulturalnych rozwiązań opartych na 
sprawiedliwem i słusznem wyrównaniu obustronnych interesów. 

Oba Rządy 89 przeswiadczone, że stosunki pomiędzy ich krajami będą się w ten sposób 
owoenie rozwijały i doprowadzą do ugruntowania dobrego sąsiedzkiego pożycia, co nietylko 
dla ich obu krajów, ale i dla pozostalych narodów Europy będzie mialo zbawienne następstwa. 

Niniejsza Deklaracja bydzie ratyfikowana i dokumenty ratyfikacyjne zostaną możliwie szybko 
wymienione w Warszawie. Deklaracja pozostanie w mocy w ciągu okresu dziesięciu lat, licząc 
od dnia wymiany dokumentów ratyfikacyjnych W razie, jeżeli żaden z Rządów nie wymowi 
Jej na sześć miesięcy przed upływem tego okresu czasu, zachowa ona w dalszym ciagu moc: 
potem jednak każdy Rząd będzie mógł ję wymówić w każdym czasie z terminem szesciómiesiecznym 


Sporządzono w dwóch egzemplarzach w języku niemieckim i polskim. 


Berlin. dnia 26 stycznia 1934r. 


Za Regd Niemiecki: Za Rząd Polski: 
C. Freiherr von Neurath Józef Lipski 
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DEPARTMENT OF STATE 
CENTRAL TRANSLATING DIVISION 


[TRANSLATION] 


tc Zabił 


Declaration 

The German Government and the Polish Government con- 
sider that the time has come to introduce a new era in 
the political relations between Germany and Poland, by a 
direct understanding between the States. They have there- 
fore decided to establish by the present declaration a 
basis for the future shaping of those relations. 

The two Governments assume that the maintenance and 
assurance of a permanent peace between their countries 18 
an essential condition for general peace in Europe. They 
have therefore decided to base their mutual relations on 
the principles contained in the Pact of Paris of August 27, 
1928, and they wish to define the application of these prin- 
Ciples.more exactly, in so far as the relations between Ger- 
many and Poland are concerned. 

At the same time, each of the two Governmente declares 
that the international obligations already undertaken by it 
toward other parties do not impede the peaceful development 
of their mutual relations, do not contradict, the present 
declaration, and are not affected by thie declaration. They 
further declare that this declaration does not extend to such 
questions as under international law are to be considered ex- 
olusively as domestic affairs of one of the two States. 

The two Governments declare their intention of reaching 
an agreement directly on questions affecting their mutual rela- 
tions, of whatever kind they may be. Should any disputes arise 
between them and should it not be possible to reach an agree- 
ment thereon by direct negotiations, in each individual case 

they 
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they will seek a settlement through other peaceful means, 

on the basis of mutual agreement, without prejudice to the 
possibility of applylng those methods of — ee in case 
of necessity, which are provided for such a case in the other 
agreements between them that are in force. Under no circum- 
stances, however, will they proceed to the use of force for 
the purpose of settling such disputes. | 

The guarantee of peace created by these principles will 
make easier for the two Governments the great task of finding 
for problems of a political, economic and cultural nature 
solutions based on a just and fair reconciliation of the in- 
terests of both parties. 

The two Governments are convinced that in this way the 
relations between their countries will develop fruitfully and 
will lead to the establishment of good neighborly relations, 
which will provide blessings not only for their two countries, 
but also for the other nations of Europe. 

The present declaration is to be ratified and the in- 
strumente of ratification exchanged at Warsaw as soon as 
possible. The declaration shall remain in effect for a period 
of 10 years, counting from the day of the exchange of in- 
etruments of ratification. In case it is not denounced by 
one of the two Governments 6 months before the expiration of 
that period of time, it shall continue in effect, but can 
then be denounced by either Government, at any time, 6 months 
in advance. 

Prepared in two originals in the German and the Polish 
langueges. 

Berlin, January 26, 1954. 
For the German Government: For the Polish Government: 


C. Freiherr von Neurath Jozef Lipski 
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